29. Dezember


Wer an den Sohn glaubt, der hat das ewige Leben!


Joh. 3,36 





Ach, möchte uns


in diesen hellen Tagen,


doch auch erreichen,


was kein Auge sieht:


Daß hinter Kind und Glanz 


wir tiefer fragen,


warum hier Gott


in unser Elend zieht?





Es mag ja manchem 


Herzen schon genügen,


wenn aus dem Stall


ein warmes Strahlen fällt.


Doch wird das Äußere 


uns leicht betrügen:


Nicht Krippenkind allein - 


der Herr der Welt!





Und nicht nur Licht!


Es liegt auch schon der Schatten,


den unsre Sünde wirft


auf  diesem Kind.


An unsrer Schuld wird


es am Kreuz ermatten.


Am Holze endet,


der im Holz beginnt.





Und wird damit


den letzten Sieg erringen!


(Wer als der Herr


kann uns vom Tod befrei'n?)


Jetzt ist das Leben 


nicht mehr zu bezwingen!


Es ist erlöst 


und soll einst ewig sein.





Ach, könnten wir


doch hinter Stall und Glänzen


den Sohn schon sehn,


den unsre Sünde schlägt...


daß wir zur Krippe 


schon das Kreuz ergänzen,


das dieser Herr 


für alle Menschen trägt.











30. Dezember


Wendet euch zu mir, so werdet ihr gerettet, aller Welt Enden; denn ich bin Gott, und sonst keiner mehr.


Jes. 45,22





Wir sind dabei, 


uns weiter zu entfernen:


Wir halten Gott 


wie einen alten Mann


aus Irgendwo, 


noch hinter allen Sternen,


der uns nicht kennt,


nicht sieht, nicht retten kann.





Und haben ganz


das Kind im Stall vergessen,


in dem er tief 


in unser Leben steigt.


Wir wollen den


im Maß der Ferne messen,


der sich in Jesus als


der Nächste zeigt.





Ja, wir sind blind!


Wir rechnen in Äonen


und suchen Gott


in fernster Ewigkeit...


Und haben ihn


in unsrer Straße wohnen,


in unsrem Haus,


kaum ein paar Schritte weit...





Dort ruft er hin:


"Da könnt ihr mir begegnen!


Ihr tut es mir,


was ihr den Menschen tut.


Und nicht umsonst!


Ich will euch retten, segnen!


Ich bin ganz nah,


ein Freund und bin euch gut.





Ihr wendet mir euch zu


in allen denen,


die eure Hilfe brauchen,


Trost und Sinn...


und stillt damit 


auch euer eignes Sehnen


nach einem Leben,


dessen Ziel ich bin!"





